
Teutsche Lotalnachrichten.

Provinz Brandenburg.

li, Schöneberg wurde zu einem neuen

«lmtSlianse seierlich der Grundst'i.i ge
legt. Schöneberg zählt jetzt ca. 26,VM

Seelen. Die Kosten des Amtshauscs
sind nns 4511.0»V M. veranschlagt.

In Ossig hat der älteste Sohn d-,

Wittwe Barenz. welche 'hre klein«
Banernwirthschast in nächster Zeit dem
jüngeren ihrer beide» Söhne. ?iuem
Jahre alten Manne, übergeben wollte,
letzteren »n Streit erstochen. ?ln der
letzten Stadtverordneten Versammlung
in Sorau wurden einstiinmig 42,500
M. als Mruuderwerbskosten zum Bau
der Bahnlinie Sorau Ehristianstadt de-

Schiffahrtscanals in Spandau ist jetzt
im beste» «hange, Für die Schiffahrt?-
Berkältnisse Berlins wird die Anlag«
von bedentendeni Einflüsse werden.
Ertränkt haben sich: der Füsilier und
Nansmann Ernst Streller aus Branden-
burg und der Postbeamte Kunkel aus
Eotibuo, welch' letzterer ivegen Unter
schlagung verhaftet werden sollte. In
Landsberg a. W. wnrde die Schneiders-
>r>ittwc Sinwn übersabren und getvdiet,
bei Quedlinburg der Hilssbremjer Zeid
ler, Sohn eines Bierverlegers in
Schöneberg ; ertrunken sind: der zwan-
zigjährige H. Kupfer uud der Schaffner
Morell, beide in Angcrniiinde und in

der neunzehnjährige Lübkc.

Provinz O stp renßc «.

U»i sich für Züchtigungen zu rächen,
hat die 14jährige Dienstmagd Marie
»eysz von Neidenburg sämmtliche Wirth-
schaftSgebäude uud eiuige Tage später
auch das Wohnhaus ihres Dienstherr»
Koolowski i» Brand gesteckt. Die
Eheirau des Wirthes Trojalin in Sa-
wadden bei Johannisburg beschloß, sich
ilircs Mannes zu entledigen und über-
redete iliren Bruder, den hiesigen Ein-
wohner Pistowotzki, de» Ersteren zu er-
morden. P. schlich sich Nachts in eine»
Schuppen, i» welchem Trojahu z» schla
sc» pflegte, erschlug jedoch a» dessen
Stt<le den Ort-Hirten, welcher sich ein
geschliäit» hatte, um ein Schaf zu steh'
len. Pistowotzki wurde sammt seiner
Schwester verhaftet. Ter Sohn des
JnstniannS Wiarda in Ehrzanowen
N'nrde vom Blitz erschlagen: der Schlei-
ferlehrling Ernst Schmidt aus Königs
berg und der Besitzer Andreas Tietz von
Blumenau wurden beim Durchgehe» der
Pferde >w>» Wagen geschlendert und er-
litten tödtliche Verletzungen; zwei Kin-
der des kälhuers Sauuans in Schief;
lrandt fandeil den Tod in den Flam-
men eines Heubodens, welchen sie im
Spiel in Brand gesteckt hatten.

Provinz W estp re uß eil.

Für den verstorbenen Oberbürger-
meister Wisselink in Thor» soll ein
Grabdenkmal errichtet werde». - Durch
Ertrinken kamen der Heizer Robert
Moldeuhauer von Elbing und der
Soh» des AckerwirthS Dvge vo» Le-
behnke um's Lebe»; der Sohn des
.Vircisschulinspektvrö K. von Sullenschiu
brach das Genick beini Baden durch
eine» sogen. Kopfsprung in seichtes
Wasser: der Züjährige O. Pötzel von
Graudeuz kam durch Ueberfahren zu
Tode: die Schuhmachersfrau Engler

Brandwunde» zu.
Provinz Pommern.

-s- Der Generalmajor z. D. Ban«
und der Director der ?Neuen Dampfer'

Herstellung wurde der Dom in Eolberg
feierlich eingeweiht. Der Gencralfiipc-
rintcndent Pötter ans Stettin vollzog
den Weiheakt. Der Bankier Leo Hey-
inan» in Stolp ist wege» Verdachts dei
Fälschung von Aktien der Zanow-Han-
nover'schen Zündwaarenfabriken im Be
trage von H200,»0l1 Mark und wegen
betrügerischen Bankerotte verhaftet
worden. Für Wiederherstellung de»

der Sobii des Fischers Karfch, in Crös
lin die Tochter des Böttchermeister-
Klage, bei Dievenow der Fischer Ban
drey von MiSoroy und in Nest dei
Tischlerlehrling Hugo Prätzel vo» Za

die 15jährige Johanna Liebki
von KoppelSberg, der Arbeitsmanr
Parpat von Schlawe und der Büdne!
August Panik vo» Wohrow wurde,
vom Blitz erschlagen; der 12jährige W
Will,. Schröder von Lassan wurde über
fahren und erlitt einen tödtlichen Schä
delbruch.

Provinz Schlesien.
Der Kanfmann Albert Frankfnrter

in Breslau erschoß durch fahrlässige
Handhabung eines Revolvers den Tisch-
lermeister Waldman». Im Karls
Hain fand die Enthüllung eines Kaiser
Friedrich-Denkmals statt. Der srü
here Pianosabrikant Paul Jnl Grün
Wald in Görlitz wurde wegen Wechsel
fälschttng in 33 Fällen zu 3 Jahren
Zuchthaus verurtheilt. Durch den
Tod des Kaufmanns Heinrich Lange
in Schlawa erlitt die freisinnige Partei
im Grünberg Freistädler Kreis einen

schweren Verlust. Der verstorben«
Eommerzienrnth I. Ksussmann in
Wüstegicrsdorf hat außcr feruercu gro-
ßen Summen, welche er für wohlthätige

Zwecke ausgesetzt hat, dem von ihm zum
Andenken an seine verstorbene Gemahlin
in's Leben gerufenen Annastift 50,000
Mark vermacht. Seinem treuen Die
?er, der ihn gepflegt, vermachte er außer
werthvollen Andenken die Summe von
10, yvv M. Selbstmord habe» be
gange»: der Sattler Karl Dörriicr von
Ältwohla» durch Erschießen, der Berg-

mann Gottl. Liebig von Hohenwalde
aus Kummer über hcrabgekonimene
BermögenSverhältnisse und der Condi-
tor Fniuc von Sprottan dnrch Erhän-
gen.

, Provinz Posen.
Am 15. Oktober wird in Franstad!

unter der Direktion des Herrn G. Sri
dcnschwanz eine nene landwirthichast
liche Schule eröffnet. Der 10 Jahr«
alte Sohn des Fischers Kreutzberg in

Schueldemühl schlug dem im gleichen
Alter besindlichen Sohne des Dachdek
kers Noeske ans Fahrlässigkeit mit dei
Axt dic rechte Hand ab. Die Wirths-srau Kcmva von Siedlikow fiel von ei

ner Leiter und brach das Genick: de,
Arbeiter Roszak von Szymborze würd«
durch eine lierabiallendc Regentonne er
schlagen, dcr Arbcitcr Jos. LeSniak von

Galazki durch Blitzschlag getödtet; durct
Ertrinken verloren das Leben: in
Czcmpin der Händler Riedel, in Posen
dcr tanbstttmine Schuhmacherlehrling
Adam Szlapka, in Neu Priincnt der

Häusler SabierajSki und in Wittenberg
dcr Soldat Karl Pollcy von Schncidc-
mühl.

Provinz Sachsen.
Die Einweihung des Kriegerdenkmals

in Jessen hat in feierlicher Weise statt-
gcsunde». Nach dem Vcrwaltungs-
bericht des Magistrats für 1889 ?90

hat die Einwohnerzahl NordhaufcuS
abcrmalS abgenommen. Die Ursache
hierzu liegt nach allgemeiner Ansicht in
dem Druck, welcher seit dem Brannt-
weinsteuergesetz aus unserem Haupt-
Industriezweig, der in 84 Großbren-
nereien betriebenen Branntweinbrcn
«erci lastet. In Ammendorf hat sich
der Gastwirth Ochse (Elsterthal) er-
hängt. Der Beweggrund der That soll
in der Beichte eines verstorbenen Ein-
wohners von Ammendorf zu suchen sein,
welcher auf seinem Sterbelager dem
Geistlichen eingestanden habe, in Ge
meinschast mit Ochse und dessen Frau
vor 25 Jahren einen Handelsmann er-
mordet und seiner Baarschast von ca.
5?«000 Thaler beraubt zn haben. Die
Ehesrau des Ochse ist verhastct worden.
- Der AmtSgcrichtS-Sekrctär Zechbauer
in Suhl wurde wegcn Amtsvergehen
verhaftet und in das Landgerichts
gesäniß nach Meiningcn eingelicsert.
Tcr Nrbcitsmaiin Carl Bläß von Haus-
neindors machte seinem Leben durch Er-
häugeu ein Ende; der Student Wächter
von Magdeburg erschoß sich in einem
Hotel zu Berlin in einem Ansall von
Schwermnth wegen eines langwierige»
Nervenleidens.

Provinz Hannover.
Als ?Organ sür die Interessen de:

arbeitenden Bevölkerung in der Pro-
vinz" wird vom 1. Oktober ab in Han-
nover untcr d?m Titel ?Volkswille" ein
neues Blatt sozialistischer Tendenz er-
scheinen. 112 Oberst A. Hesse, ein Ve-
teran der hannoverschen Armee in Han
nover. Das Landrathsamt hat die
Genehmigung zur Abhaltung eines dies
sciligen Schützenfestes in Daverden, dei
viele» im Lause der Jahre stattgehabten
Schlägereien wegen, verweigert, fln
Hildesheim Tcmkapitnlar Wiederholt.
?Dcr iu Nienburg a. d. W. verstorbene
evangelische Pfarrer Walkerling hal
letztwillig fein Landhaus mit großem
Park zu einem Heim sür die weiblichen
Hinterbliebenen von Predigern be-
stimmt, sowie zur inneren Ausstattung
der Anstalt lv.vvvM. und weitere 10,-
000 M. znr Unterstützung der Anstalts-
insasse» a»s dem Zinserträge ausgesetzt.

Feldarbeiter fanden in einem Walde
an einen Baum gelehnt, einen brennen
den schou halb verkohlten Leichnam,
welcher später als derjenige des Vieh
händlersUhdevonWnstrow erkannt wurde

Dumm.',MaurerH.Kreikebohm in Linne
kamp uud der dem Trünke ergebcnc Ar-
mcnhänslcr Eonrad Rinnc aus Groß
Oldendorf bei Elze: dcr Comptoirisi
und Reifende F. Benlke in Einbecl
sprang wegen Kasscndescctcn in's Was
scr, dcr K unstgärtncr Stcncrwald iv
Goslar erschoß sich in einem Ansall vo»
Schwermuth.

Provinz Westfalen.
Tie Ehefrau Knopp ans Eilpe würd«

als Leiche mit abgeschnittenem Ohr in
der Sollme gesunden.?l° InPaderbor»
KreiSgerichtSrath ConSbruch. 112 In
Recklinghauscn Gyninasialdircctor nni
Jnbilarpricster Tr. Bernh. Hölscher. -

In Tecklenburg sand das 50jährige In
biläum des laiidwirthschaftlichen Kreis
Vereins statt. ?Ter Bergmann H. Lin
der von Eame» erschoß sich in der Trun
kenheit, der Sattler Dörrner in Dort
mund erhängte sich in einem Ansall vor
Geistesstörung. Ter Sohn des K orb
mackerS Bancks von Hamm und dei
Kohlenhaner Heinr. Kuhlmann voi

Huckarde fanden durch Ertrinken ihrer
Tod ; der Hauer Anton de la Hayc vor

in Aachen feierte sein 50jährigeS Ju
biläum. Tic Tuchfabrik Gebrüdei
Hilger in Lennep hat mit 1,750,0<X
Mark Passiven ihre Zahlungen einge
stellt. ?Der Kaiser hat bei dem neunte«

Knaben des SchuhmachcrmeisterS H
BougerS in Emmerich die Pathenstelli

ter Abwesenheit sind die Karthäuser
Patres in ihre IBK9 gegründete Kart
Hause in Rath wieder zurückgekehrt.

heim ivurde zu einjährigem Gefängnis
verurtheilt, weil ein Fehlbetrag vor
4000 M. in der Gcincindekasse war, zi
dessen Verdeckung er einen Raubaufal
erdichtet hatte. Der Postelcve Otti
Storker von Schloß AdolphSeck ist be
einem Besuche der ?Milseburg" dein
GangolsSbrunncn die bolie Kclswc-ii

abgestürzt und hat sich lebensgefährliche
Verletzungen zugezogen.?Das von
NeblauS okkupirte Gcbiet bei St.
Goarshausen umsaßt 20,000 Qu. Me-
ter. Das 50jährige Dienstjubiläuin
begingen Lcihaus-Jnspektor Opper in
Fulda und Bauroth Koppe» in Schmal-
kalden; Letzterer erhielt den Rothen
Adlerorden 4 Kl. Sanitätsrath Dr.
Stirn »i Gladenbach und Frau begingen
die goldene Hochzeit. Dcr Schneider
Skorda von Franksurt a. M. hat sich
erhängt.?ln Camp ertrank dcr Mau
rerlehrling M. Brödcr: in Casscl brach
dcr Maschinenputzer M. Habicht bei
einem unglücklichen Sturze das Genick.

Das Schnlhaus zu Huudsaugen und
das Anweien des Landwirths Laus in
Mendt sind niedergebrannt.

Königreich Sachsen.
In Oschatz wnrde dcr neue Friedhos

feierlich eingeweiht.?Dic Gemeinde in
Panndors hat beschlossen, eine Ortsspar-
kasse zu errichten. ?Dem Jahresbericht
der Handelskammer znsolge betrug der
DurchschnittSverdienst der Bergleute des
Bezirks Plaucn i. V. im letzten Jahre
910 M. Derselbe ist um etwa 4 Mark
gegen das Vorjahr zurückgegangen, da
gegen ist aber auch die Schichtzeit von
12 auf 10 Stunden reduzirt. ? Es feier-
ten: in Geithain der Schneider Frd.
Börner sein 50jährigeS Meister- und
Bürgerjubiläum; in Hilbersdorf das
Ehepaar Privatier Karl Ahnert die
goldene Hochzeit; in Meerane das Ar-
tilleriekorps des dortigen Schützenba-
taillons das 50jährige Bestehen; in
Oberwiesenthal dic Firma Golthold
Meyer, Kolonial- nnd Materialwaaren-
geschäst, ihr 100jühriges Jubiläum; in
Sayda Rektor Aug. Löwe sein 40jähri-

gcS AmtSjnbiläum: in Werdau der
Schuhmacher Joh. Gutbrecht sein i!v-

jährigcS Mcisterjubiläum und in Wür-
zen dcr Schirrmcistcr Richter sein 50jäh
rigeS Dienstjubiläuin. Selbstmord
durch Erhängen begingen: der GntSbes.
Müller ans Breitenbach und dcr Nacht
Wächtcr Spaltcholz in Collmen: im Irr
sinn hat dcr Gutsbcsitzer Pclerinann in
ReicholdShain bei Glaucha» seinem Le-
ben durch Sturz aus dem Fenster ein
Ende gemacht.

Thüringische Staaten.

Wasungen wurde verhaftet, weil er im
Verdacht steht, Geldsendungen nnter-
scklagen zu haben. ?Ter Herzog über
nahm bei dem eisten Sohn des Ockoiio
men Wilh. Junghanns in Nöbdenitz
Pathenstelle. Ter frühere RechtSan-
walt Westhoss in Ronneburg wurde ver-
haftet.

Hessen - Tar mst ad t.

Ter zu Hos Leustadt bei seinem Enkel,
dem Pachter Holtzniann, lebende Georg

Holtzmann lrat in sein IVO. Lebensjahr
ein. Zn Petterweil im Kreise Fried-
ing geboreu, wurde H. 1824 zum Bür
germcister seines HeimathsorteS ge-
wählt, in welcher Stellung er bis 1851»
verblieb. 's In Mainz ?Urschode
Weiß", eine bekannte Persönlichkeit, die
weder lesen noch schreibe» konnte, aber
bis in'S Alter mittelst des Mundwerkes
ein Scherflein zum Earneval beitrug.

In Wirklichkeit hieß der Mann nicht
Weiß, sondern Leeser. Der Soldat
Brandenburger von der I. Compagnie
des 2. Nassanischen Jnsanterie Regi-
ments No. 88 wurde bei einem Wort-
wechsel erstochen. Von nenn Jnhastir
ten wurde allgemein der Musketier Geis
von der l. Compagnie desselben Regi
ments als der Thäter bezeichnet. Bei
dem Kirchweihseste in Laudenbach ent-
stand eine Rauferei, iu welcher von der
Schußwaffe Gebrauch gemacht wurde.
Einer der Betheiligten, Michael Eberle,
blieb todt aus dem Platze, ein anderer,
Adam Seisler, wurde durch einen
Schuß gesährlich verletzt. Die Thäter,
zwei Brüder Steiubacher, wurden ver
haftet. Selbstmord begingen: durch
Erhänge« der Maurer Peter Wagen
kuecht von Arheiligen <im Alkoholis
mns) und der achtzehnjährige August
Lust von Hartmaunshain laus »übe
kannteni Motiv): durch Ertränken die
Ehesrau de? Landwirths Pcter Schmidt
von Braunshardt i aus unbekanntem
Motiv) und der Wirth Jacob von
WeinSloheiin < ans Furcht vor Strase».

K önigrcich Bayern.

Auf der Kirchweih in Woppmanns-
zell wnrde der Schmicdeineister Joses
Numhoser von Erpsenzell von dem
Wirth und Metzger Bindl in Falken
stein erstochen. Wegen tiefen Schnees
auf dem Gebirge mußte zum zweiten
Male in diesem Sommer das Vieh von
der Alm weggetrieben werden. In
Prichsenstadt wird der Meerrettigba»
eisrig kultivirt »nd werden jährlich ganze
Wagenladungen von hier exportirt. Die
auch Heuer reiche Ernte wird durch den
sog. Meerrettigkäfer bedroht, der schon
ganze Morgen verwüstet hat. Die
Feier der Enthüllung des Standbildes
König Ludwigs I. in der Wallialla in
Regensburg ist in Gegenwart des
Prinzregenten und sämmtlicher bayeri
scher Prinze» ans'S Glänzendste verlau-
sen. Kammerpräsident v. Ow dielt in dei
Walhalla die' Festrede und legte Na
mens des dankbaren bayerischen Volkes
einen Lorbeerkranz zn Füße» des Denk-
mals nieder. Regensburg stistete N>,-
000 Mark sür Künstler »nd Handwer-
ker. DaS Standbild ist in weißem
Marmor von Ferd. Müller ausgeführt.

Zn wohlthätigen Zwecken haben die
in Straubing verstorbenen Kaufmanns
Geschwister Walburga und Anton Raab
Legale im Gesammtbetrage von 25,00»
Mark bestimmt. Die Bcrwandte» erbe»
über 200,000 Mark. Die höchste
Kirche ini Deutschen Reiche ist nunmehr
das Wendelstein-Kirchlein, das neulich
von dem Erzbischos von München Frei-
sing, v. Thoma, eingeweiht wurde. De»
Erzbischos »lichte trotz seiner l!'.> Jahr«
den Aus und Abstieg zu dem 1849 Me
ter hoben Berne zu Fuß.

Kön ig reich Wür Hemberg.
Der Schaden, welchen das Gewitter

am 2. August im Bezirk Kirchheim a,

T. angerichtet hat, beläuft sich auf mehr
als 700,000 M. Durch den ConknrS
der Kunstniüller Gebrüder Krauß ui

Munderkingen erleiden Mmcr Getreide
Händler schwere Verluste. Einem in
Ncugcrshaufc» ueugegründeten Krie
gerverein find sofort SO Mitglieder bei
getreten. Vorstand ist Forstwächter
gelmetter am lii. Jnli in den Gemein
den Göttiilgen, Langenau, Neenstetten,
Niederstotzingen, Oberstotzingeu, Oellin
gen und Weidenstetten angerichtet hyt,
wird annähernd auf 270,l)(i<ZM. geschäht.

Der Apothekergehilfe Sch. in Aalen
und der Weber Gottl. Pflaum ans Böb-
lingen haben sich vergiftet; erhängt hat
sich in Sckörzingen der Schreiner Jos.
Baier. Unglücklichem Sturz
in Balingen der Zeugmacher Rehfuß, in
Osterholz bei Eglosheim dec Sohn des
Gutsbes. KöncS, in Schwaikheim der
Bauer Oetting-r und in Tübingen der
Maurer Joh. Sckaal: in Aushause» er
trank der Müller Böhm, in Lauffeu
wurde der Llrb. Ehr. Marquardt im
Steinbruch von herabfallenden Stein-
masscn erschlagen, in Ludwigjburg die
S und 4 jähr. Töchterchc» de» Viktua-
lienhdlrs. Burkhardt durch einen fallen-
den Baumast schwer resp, tödtlich ver
letzt.

G ro ß h erz og th u m Baden.

Im Dorfe Kehl, am neuen Schul
Hause, wurde der Gedenkstein feierlich
enthüllt, welcher dem am 28. August
1870 im Kampfe um Straßburg einzig
auf heimathlichem Boden gefallenen bad.
Artillerie Hailptmann PH. v. Faber von
Freunden, Kameraden und Verwandten
daselbst errichtet worden ist. Die in
K vnstanz stattgefundene Fahnenweihe
des Volapük Club «ahm bei herrlichstem
Wetter einen in jeder Beziehung vor-
treffliche» Verlauf. Auch in den Krei-
sen der Volapükisten steht ein Kamps der
resormsüchtigen ?Jungen" gcgcn die
?Alten", au deren Spitze Psarrcr
Schleyer steht, bevor. An dem pro-
grammmäßig verlaufenen 25jährigen
Stiftungsfest dcr Feuerwehr in Krozin-
gen nahmen 18 Vereine mit rnnd «00

Feuerwehrmännern Theil. In Man-
chen ist die Ernte' glücklich unter Tach
gebracht und ist dieselbe seit Menschen
gedenken nicht so gut ausgefallen. Von
den ca. 10,300 Arbeitern dcr Bijouterie

Geschäfte in Pforzhcim wohnen 7911
auswärts »nd zwar i» «!3 Ortschaften.
Von diesen Arbeitern begaben sich im
letzten Jahr jeden Tag Abends nach
Hanse im Wintcr 7042, im Sommcr
7408, dic meisten zu Fuß uud nur 2306
fnhrcn im Wintcr nnd 1743 im Som
mcr anf dcr Eisenbahn heim. - In Ge-
genwart von 25 auswärtigen Krieger
Vereinen wnrde das von dem Militär-
Verein in Söllingen errichtete Krieger'
denkmal feierlich enthüllt.

Ans der RHein pfalz.

In Speyer fand das 2(1. Stiftungs-
fest des Turnvereins und die Fahnen-
weihe der Schisfbauer,, Fischer nnd
Schiffer statt. Zur Fahnenweihe des
Kriegervereins in Frankweiler waren
15 auswärtige Vereine mit 12 Fahnen
erschienen. Die Einweihung des
Kriegerdenkmals iu Kusel gestaltete sich
zu einer ächt patriotischem Feier. Der
bankerotte und wegen Wechselfälschung

steckbrieflich verfolgte Glaser Suter von
Ludmighascn wurde in Worms vehaftet.

Gelegentlich eines ehelichen Streites
hat die Fran des Steinbrechers Franz
Schwab in St. Martin Anna Gras

ihrem Ehemann mit einem Hammer
den Schädel zertrümmert. In Land-
ftnhl hat sich der Steuerbote Anton
Schulz, in Oberseebach der Sohn des
Schneiders Karl König erhängt. Un
glücklichem Sturze erlagen: die Wittwe
Johanna Ober in Beindersheim, der
Ackerer Phil. Reiß in Dannenfels und
der Ackerer Leonh. Ullrich in Diedes-
feld! der Sohn der Wittwe Ruber in
GerincrSheim ist beim Baden ertrunken.

Elsaß Lothringen.

An Schirrhei» hat ein Hagelsturm
die Hopfenernte nahezu vernichtet.
Der Tagncr Andreas Hechinger ans
Niederbergheii», wurde wegen Sittlich-
kcitSvergchcn festgenommen. Durch
das Fallissement des Gerbers Johann
Henry in Kedingen kommen zahlreiche
Einwohner iuii ihre Erspariiisse, welche
sie bei dem Falliten deponirt halten.
Durch Ertrinke» kam ein Einwohner
von Gciitringen, Namens Moriset, und
die 18jährige Bertha Blumenthal von
Mülhausen um's Leben; der Sohn des
Müllers Eier von GörSdors wurde bei
der Einsähet durch den Thorweg der
Mühle, oben auf dem hochbeladenen
Wagen sitzend, zwischen dem Querbalken
der Durchfahrt und den aufgeladenen
Getreidesücken zu Tode gegnetscht.

Bra unfchweig. Anhalt- Lippe.

W a l d eck.

In dem Torse Westerwitsch hat der
Pslugkölhner Hemr. Brüns seine Fran
i» grundloser Eisersucht mit einem
Dolchmesscr erstochen und sich dann
selbst erschossen. Ter Superintendent
Drewes in Engelstadl wurde bei Gele-
genheit seines 50jährigen AmtSjubi-
läums zum ?Kirchenrath" ernaimt.

Im Dezember >BBO wurde die Wittwe
Katharine Thiele in Drosa ermordet,
ohne daß der Thäter seither entdeckt

Pflegesvlin Namens Thermann, der
That angeklagt. Th- ist zunächst zur
Untersuchung seines Geisteszustandes in

In Parchim wird ein Comite zusam-
mentreten, um durch ganz Teutschland
eine Sammlung zu veranstalten zu dem
Zwecke, das Geburtshaus Moltkes an-
znkaujen und dasselbe mit dem weitere»
Ertrage der Sammlung dem Grase»
Mollke als nationale Tedication darzu-

»ringen untcr gleichzeitigem Ersuchen,
das Haus ncbst dem gesammelten Capi-
tal zu irgend eincr Stiftung zu bestim-
men.? In Fürstenberg brannte das
der Wittwe Jonentz gehörige sogen.
?Jägerhaus", in Schmielau daS Wohn
Haus des HusnerS Wienk, in Zühr
Wohnhaus uud Scheune des Erbpächters
Dreyer nieder.

Oldenburg.
Dic Armenhäuslerin Wwe. Büssel-

mann von Edewecht hat sich ertränkt.
Der Zeller Lüllmann von Angelbeck
starb in Folge eines Sturzes von sei
nein Wagen. Niedergebrannt sind die

des Ludm. Schweig Asweiler, des Land
manns RietfortS Eggelage, dcr Wwe.
Hofsniann - Eckhorst, des Landmanns
Heinsen Hobbersdorf nnd dcr Wwc.
Aug. Hchncr Vollmcrsbach.

Freie Städte.

Dcr Ewerführcr A. Brügginaun in
Hamburg fiel übcr Bord und crtrank.

5 Heinrich Ludwig Groinme, der
bremische Chronist. In Bremen be
gingen der Agent Linz nnd der Maler-

Lüdemann Selbstmord durch Er
schießen. Eine neue Untcrmeser-
Schlcppschiffsahrts Gesellschast mit ei
ncni Kapital von 500,000 Mark ist in
Bremen gegründet worden. Regie-
rungstechniier beschästigen sich mit der
Möglichkeit einer neuen Elbc-Trave
ikanalliilie. Sie glauben mit Benutzung
vcs Möllncr Sccs und des 1390 gebau
ten, jetzt gänzlich zersallcnen Stecknitz
Kanals eine brauchbare Verbindung
zwischen Elbe und Trave herstellen zu
können. Die A'.-ssührung dieses Pla-
nes würde 18 Millionen Mark kosten.
Preußen hat sich bereit erklärt, von die-
ser Summe H zu tragen.

Schweiz.
Der Landrath verweigerte dem Re-

vakteur Diehl in Waldenburg die von
ihm nachgesuchte Ausnahme in's Kan
lonsbürgerrecht, weil derselbe sein Blatt
im schweizerisch und antischweizerisch
schreibe. Von den 1!«8 Gesellschaften,
welche an dem internationalen Musikscst
in Genf theilnahmen, waren nur 24
schweizerische (davon blos 2 deutsch-
schweizerische), die übrigen, mit Aus-
nahme einer ciuzigcu (die Amicita in
Turin), kamen auö Frankreich. Die
ersten Preise sind alle Franzosen zuge-
sallen; die Schweizer erhielten LK
Preise. ?Der kleine.ttanton GlarnS ist
mit nahezu SM paientirtcn Schnaps-
verkaiisstellen gesegnet. In Bündner
land sind im letzten Jahr kN4 Lawinen
niedergegangen. Der durch sie verur-
sachte Waldjchaden betrug 30,703 Fres.
nur an Holz. An Gebäuden wurden 17
Wohnhäuser, 1 Ställe und «U! son
stige Gebäude zerstört. Personen wn?
den Äl) verschüttet, von denen 13 gerettet
werden konnten. Tic Einwohncrgc
meinde der Ztadt Schaffhauseu besitzt
3.295,343 Fr. Vermögen und 929,500

Fr. Schulden. DaS Steuerkapital be-
trägt t!4,42k,605 Fr., die Gemeinde
steucr 2ö pro Mille. Im Kantou
Schwyz trifft cs auf 1799 Einwohner
cincn Arzt.?Nach ciner ersten Statistil
über die Folgen des Wirbelwindes im
Jouxthale sind ungefähr 400 Personen
obdachlos geworden. Ans dem San
fleuron Gletscher i» Wallis verunglückte
ein junger Mann, Namens Fleuii aus
Saanen. Man nimmt daher an, er

habe in einer Gletscherspalte den Tod
gesunden. Tcr Stadtrath in Zürich
schreibt eiue Klaviersteucr aus, welche
vorläufig auf 30,000 Fr. abgeschätzt
ist-

O estcrrei ch.
Wien: Die sterblichen Ueberrcste E.

v. Bauernseld's sollen »ach einem im
Gemeiudcrath eingebrachten Antrag in
einem Ehrengrabc beigesetzt werden.
Der finanzielle Erfolg des SüngersestcS
übertrifft alle Erwartungen: der Rein
gewinn beträgt nach der Rückzahlung
des Garantiesonds 30,000 sl.: man be
absichtigt, diese Summe als Fond für
ein Sängerheiin zu benutzen. ?Ter rus-
sische Schriftsteller Holland, Uebersetzer
bei hiesigen Zeitungen, hat sich im Dorn
bacber Wald erschossen. ? DaS Bezirks
gericht in Bruck a. M., verfolgt steck
brieflich die 32jährige Amalia Ncugcr,
die ihre außerehelichen drei Kinder hier
vergiftet und sich mit dem vierten ent-
fernt hat. Heinrich Reiter, Gcsellschas
ter der Tuchsirma Reiter 6 Ncnmeister
in Brünn, hat sich wegen sinanzicller
Schwierigkeiten erschossen. Tos Land
gericht eröffnete den Eoneurs uud ver
fügte die Schließung des Geschäfts.
Tic Passiven übersteigen jedenfalls
100,000 si. Ter durch das Brand-
nnglück in Friedland verursachte Scha
den beträgt nach amtlichen Erhebungen
weit über 150,000 Gulden, wovon blos
etwa tiooo sl. versichert waren. Der
von Graz flüchtig gewordene Advoeat
Dr. Edmund Rechnitzer wird wegen
Verbrechens der Veruntreuung verfolgt.

In Roßwein hat der Gastwirth Jo
Hann Moni den Grundbesitzer Johann
Jrgolitsch, anläßlich eines Streites er
schlagen. Der Thäter wurde dem Ge-
richte eingeliefert. Johann Jrgolitsch
hinterläßt cinc Wittwe mit sechs iiiivcr-

sorgteu Kindern. In Mähr. Ostrau
ivurde die 70jährige Karoliue Jauacel

ausgesundeu. Ter Thäter raubte 300
sl. Baargeld. soioie einige Werthjachen.

Eine ?Fabrik großer
Männer" wird eben in Passy errichtet.
Es ist dies die von Tiner» geplante
Anstalt, welche jungen Leute» ohne Ver
»lögen, aber von anerkannte»! Verdienst!
für die Zeit ihrer Studie» zum Aus-
enthalte dienen soll. Fräulci» DoSne
hat es übernommen, diese LicblingSidc«
Thiers' zu verwirkliche», und Hat, wie
aus Paris gemeldet wird, in Passy zu
diesem Zwecke aus einem ihr gehörenden
Terrain ein großes Gebäude errichten
lassen, das gegen Ende nächsten Jahres
etwa zwöls talentvolle junge Leute sür
die Zeit von drei Jahren beherbergen
wird.

Nachsitzende Schulkin-
der sind .Gefangene" i>n Sinne des
Gesetzes Das ist das Neueste ans dem
reichen »tapiiel der deutschen Gesetzes-"
auSlegung. Nach HIA) des Neichsstras-
gesetzbuches wird mit Gefängniß bis zu
drei lahreu bestraft, wer einen Gefan-
genen aus der Gesaugenenanstalt oder
aus der Gewalt der bewaffneten Macht,
des Beamten, oder desjenigen, unter

Bewachung er sich befindet, vorsätzlich
besreit oder ihm zur Selbstbesreinng be
hikslicii ist." Dieser Bestimmung hat
das Lberlandesgericht in München die
Auslegung gegeben, daß ein im Schul
arrest befindlicher Knabe ?Gefangener"
im Sinne des H 120 sei. Ein Mann
batte seinen «ijährigen Sohn, welcher

halb unter Anklage gestellt worden. Das
Landgericht zu Bayreuth lehnte die Ver
solgung ab, auf die Beschwerde des
Staatsanwalts ordnete aber das Ober-
landesgerichr in München die Erhe-
bung der Anklage an, weil der Schul-
arresi sich alo eine in gesetzlich gebilligter
Forni ans Gründe» des öffentlichen
Interesse» verfügte Entziehung der per-
sönlichen Freiheit darstelle, der Schüler
also als Gesangener im Sinne desi>lA>
des Strafgesetzbuches z» betrachten sei!
In der darauf stattgehabten VerHand
lung blieb das Landgericht Bayreuth
bc> seiner Ansicht, daß das Zuruckbehal
ten fauler Schulkinder zum Zwecke der
Nachholuug ihrer »langclhasten Schul-

Sinne des Strafgesetzbuches angesehen
werden konnte. Da der Staatsanwalt,
welcher eine Gefängnißstrafe von einem
Tage beantragt hatte, wohl Revision

das Reichsgericht mit der Frage zu be
schästigeii haben, ob eS in der Lage ist,
der Ansicht des Oberlandesgerichts bei-
zupflichten.

Eiil « der w i cht i g sten Ab-
schnitte der medieinischen Kosmetik be-
handelt den Haarausfall. Die Lebens
daner eines einzelnen Haares ist, nach
Paschkis,«! Jahre; dann Mt das
Haar ans nnd wird durch neues ersetzt.
Täglich solle» aus diese Weise 50 «0
Haare ausfalle». Eine Steigerung

welcher an einzelnen Waaren spindelsör
mige Anschwellungen bemerkt werden,
Paschkis hält in seinem Buche als
Grund dieser Krankheit Ernährungsstö
rinigen und ist der Bakterientheorie
Lafsar's nicht günstig gestimmt. Die
»euere» Uiilersuchunge» haben jedoch
erwiese», daß diese Haarknötche» tlial
säcklich durch Batterie» gebildet wer
den. Die rationelle Haarpflege besteht
»ach Paschtis zunächst darin, daß man
den Kops mit Seifeiiwaffer wäscht und
die Haare zuerst mit lanem, dann mit
kaltem Wasser abwäscht. Z» häufiges
.Naltmasche» ist jedoch zu vermeiden.

woraus da»» i>erdü»»tc Säurelösungen,
wie Salicylsäure, auch Earbol-Snbli
mat und Benzoctinktur, A»we»d»ng
finden. Je nachdem ein Haar seit oder
trocken ist, wird cS auch behandelt.
Entweder wird bei mangeludelu Fetl
dasselbe ersetzt oder bei Ileberslnß daS
Zuviel entfernt. Haarwuchsmittel im
eigentlichen Sinne gibt es nicht, docl'
besitzt man Mittel, die geeignet sind, de»
Haaraiisfiill zu beseitige» oder doch we
nigstenS.zu vermiuderu. Cliinarinde,
Ehinin, gerbsiosfyaltige, ferner alkoho-
lische und balsamische Mittel.

Die jüngste Mode süt
Fächer schreibt solche vou Auerhahn-
federn vor. Zuntal »nter den Tamei'
der österreichischen Aristokratie stellt wi

Freund des Hauses zur Jagd gellt, hörl
man zum Abschied die schmeichelndi
Bitte: ?Nicht wahr, Sie schieße» mi>
auch eiiieu schönen Fächer heraus?" De>
Fächer erhält nämlich erst seine Bede»
lung, wenn jede einzelne Feder die Jagd
trvphäe eines werthe» Schütze» ist
Nicht selten liest man darum auch ar
den Stilblättern die eine und die ander«
Inschrift, welche besagt, wann und wi
der Auerhahn erlegt wurde, dessen Fe

Auch für die deutsche Kaiscriu August,
Vietoria soll, nach Wiener Blättern, ir
einem Atelier der österreichischen Haupt

werden. Ei» dem deutschen Hose nahe
stehender österreichischer Fürst hat, wü
berichtet wird, während der diesmaliger

Nach sünstägigcr Gesangenschast am 19.
August, 6 Uhr Abends, von seinen Ent
sübrern in Freiheit gesetzt worden. We>
die Entsührer waren, ist noch nicht auf
geklärt. Während der ganzen Zeit sei
»er Gesangenschasr wurde er scharf be

jeder Vcrsnch, die Binde zu losen, wai
mit de »i Tod bedroht. Das einzige
Mal, da ihm die Biude von de» Auger

Individuell gegenüber; derßaum.ln deir
er sich befand, war durch Decken voll-
ständig verhüllt. Uebrigens wurde dei
Bon nicht honorirt, Saridhaki abei
trotzdem gau', gut behandelt. Tie tür-
kische Polizei bosst, ihre Untersnchnngeii,
die aus den besondere» Beschl des Sul-
tans mit großem Eifer geführt werden,

Dt« Pflege »er Ha««»

Di? ?Verl. Pharm. Ztg." bringt
darüber einen Abschnitt aus dem Buche
PafchkiS, das die K osmetik oder Ber-
schönerungSlehre und ihre Principien
auf wissentschastliche Weise behandelt
und darstellt. Die menschliche Haut be-
steht aus zwei Schichte», der Lcderliaut

und der darüber liegenden
Oberhaut oder EpiSdernis.die ihrerseits
wieder in zwei Schichten zerfällt. Sie
ist mit Pigmenten, Talg- und Schweiß-
drüsen versehen, welche die Farbe, den
Glanz und die Feuchtigkeit der Haut
bedingen. In Bezug auf Farbe, Glanz,
Glätte, Bedeckung mit Haaren, die Ab-
schuppuug der Epidermis, die Sekretion
der Drüsen, die Elastizität und die
Dicke der Haut können die verschieden-
sten Anomalien vorkommen. Die Farbe
der Haut kann anormal geröthet oder
blaß sein, durch vermehrte und vermin-
derte Füllung der Blntgesäße, es kann
ein Ueberschuß oder ein Mangel an
Pigmenten vorhanden sein. Bei Blut-
cirkulationSstvrungen ist die Ihcrapeu-

Anhäufung von Pigmenten an gewissen
Stellen (Leberflecken, Pigmentmälcrn,
wenn dieselben nicht zu groß sind) kön-
nen zur Zerstörung Aetzmitkel angewen-
det werden. Nach Kaposie tränkt man
Leiiiwandläppchc» mit einprozentiger
Sublimatlösung und legt sie auf die
Flecken vier Stunden lang auf. ES
entstehen an der Stelle Blasen, die man

(Borsicht.)
Der Glanz der Haut hängt von ihrer

Spannung ab, und durch die Spannung
wird auch ihre Glätte bedingt. Die
das herannahende Alter bekundenden
Runzeln und Furchen sind daher Hiera-
peutisch kosmetisch nickt zu behandeln;

Die Talgdrüsen können entweder zn
viel Fett absondern, dann entsteht der
sogenannte Schmeersluß (Heilmittel:

öder zu wen.g: es entsteht Fettmaiigcl
oder die TalgauSscheidung ist gestört.
Tann entstehen die sogenannten Mit-
esser. Die Enlscrnung der letzteren ge-
schieht hauptsächlich mechanisch mit einen«
Uhrschlüssel oder durch Seise und Rei-
ben und sehr rauhem Tuch.

Die Schweißsecretion ist bei manchen
Individuen sehr Ui-tdvtss),

sonders unangenehm wird, wenn er
stagnirt und mit abgestoßenen Epithet-
zcllen zusammen verfault (Füße und
Achfelhohlc»).- Abhilfe gegen die übel-
riechenden Schweiße sind daher vor
Allein häufige Waschungen, dann ver-
schiedene enthaltende Pul-

Ferner gehören in das Gebiet der
kosmetischen Behandlung die Schwiclen.
die Hühneraugen, die Warzen und die

leicht ablöse», die Hühncrangcn werden
am beste» mit Substanzen, die dieHorn-
haiit ausli»eUen machen, wie Kalilauge.

Iivnorial», dem etwas Ar-
senik beigemischt ist. Höllenstein ist
nicht anzurathen. Die Frostbeulen
können eine prophylaktische Behandlung
erfahren, indem man schon bei nur
etwas niedriger Temperatur wärmere

raturdifferenz zu vermeiden, oder man

behandelt die Frostbeulen kurativ. Da
empfehlen sich tvuisirende und adstringi-
rendc Mittel, wic verdünnte Mincral-
säuren und auch Citroneiisäiirc und
Gerbsäure.

Die Hautmittel, sowie die kosmeti-
schen Mittel überhaupt, lassen sich in
zwei große Gruppen scheiden. Die erste
davon umfaßt die der Hygiene, der
Reinigung dienenden, und einen Theil
der eigentlich kurativen Mittel; die
zweite umschließt die Mittel, durch
welche man künstlich daS nachbilden
oder verdecken will, ivciS dnrch die in
der ersten Grnppe angegebenen Mittel
nicht herbeigeführt werden konnte. Zu
den hngienischen Mitteln gehören da»
Wasser, die Seifen, die Fette, ferner
Alkohol, Alkalien und Säuren.

Ttrcnge Moral.

Ten ersten Gatten führte sie an,
Dem nächsten ist sie treu geblieben.
Sticht jeden ersten besten Mann,

Doch seinen Nächsten soll man lievciri

Liebenswürdig.
und Malchen Weichselmann fahren über
vre. Sie sitzt in der Caju.c und

schwebt in tausend Aengsten, va vie See
sehr hoch geht; er befindet sicv auf den»
Verdeck, wo großer TumuU herrscht.
Als er sich ent lich in der Caiüte wieder
sehen läßt, fragt sie ihn mit erregter

Stimme: ?Hugo, um GotteSwiUen.
sag' mir, was geht oben vor?"? Hugo:
Ueberflüssigen Ballast wersen's hinaus!
Geh' auch hinauf!

Umschreibun g.?Ein Lang-
singer trifft den Noveril init einem neue:«
Hut. Woher vast Du denn den schö-
nen Hut? sragt? er ihn. Woher soll
ich ihn haben, uatürlich aus einem Hut»
zeschäst. ? Nc, was kostet er denn?
Ls waren zv oie! Leute im Lade», der
Lerkänser hatte keine Zeit, es mir zu
sagen!

Auf dem Lande. Sich',
sieh', wic nett hier alles bei Tir ist.
Sogar ein Schwein hast Tn im Stall k

Ja, Better, so kannst Du es auch
leicht haben! Heirathe nur »nd dann

wirst Du auch schon cinc Sau beko-u»
inen!

G e dankensplittcr.
Wer nur um des Gcldeswille» heiro»
thet, hcirathet entweder zu srüh oder zu
spät.
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